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^ 125. Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag . Donners¬
tag und Samstag , und rostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 «>, MonatS-

abonnement nach Verhältnis.

Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
s <>, bei mehrmaliger je 6 Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein.

1890.

Zum Abonnement
auf den

für die Monate

AovemöerL Dezernöer
ladet freundlichst ein

die Expedition.

Amtliches.
Nagold.

An die Drtsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden hiemit darauf aufmerk¬

sam gemacht , daß mit dem
1. November d. I.

die Naturalverpflegung armer Handwerksburschen wie
im vergangenen Jahre wieder ins Leben tritt.

Den 27 . Okt . 1890.
K. Oberamt . Or . Gugel.

9t a g o t d.
Militärstammrollen betr.

Die Ortsvorsteher werden hiemit angewiesen die
Militär -Stammrollen von 1887 1888 1889 binnen
6 Tagen behufs deren Ergänzung hieher vorzulegcn.

Den 27 . Okt . 1890.
K. Oberamt . Or . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung.

Maulkorbpflicht der Hunde betr.
Mehrfach gemachte Wahrnehmungen von Vor¬

schriftswidrigkeiten in Beziehung auf die Maulkorb¬
pflicht der Hunde veranlassen das Oberamt , dar¬
auf hinzuweisen , daß die in H 1 der Ministerial-
verfügung vom 5. Nov . 1876 genannten Hunde,
also vor allem die großen , rauflustigen , oder bissi¬
gen Hunde , außerhalb der Wohnung oder des ge¬
schlossenen Hofraums des Besitzers mit einem das
Beiße « verhindernden Maulkorbs versehen sein müssen.

Viele der benützten Maulkörbe entsprechen diesem
Erfordernis nicht.

Die Polizeiorgane werden angewiesen , künftig
auf strenge Durchführung der gedachten Vorschrift
zu achten und Zuwiderhandlungen unnachsichtlich zur
Anzeige zu bringen.

Verfehlungen sind auf Grund des Z 22 Ziff . 3
des Polizeistrafgesetzes abzurügen.

Den 27 . Okt . 1890.
K. Oberamt . vr . Gugel.

Nagold.
Bekanntmachung.

In der Stallung des Lammwirts August Becker
dahier ist die Maul - und Klauenseuche ausge
Krochen.

Den 25 . Okt . 1890.
.K . Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

Vom K. Oberamt Calw wurde hieher mitgeteilt,
dhß der auf 29 . d. Mts . in Calw verfallene Rind-
dich- und Schweinemarkt zu Folge der mehr und
wehr im Bezirk sich verbreitenden Maul - und Klauen¬
seuche nicht abgehalten werden wird , was hiemit ver¬
öffentlicht wird.

Den 25 . Okt . 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Bekanntmachung.

In Freudenstadt ist in 1 Gehöft die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.

Den 25 . Okt . 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

v. AlvenSleben,  Königlich Preußischer General der
Kavallerie ä 1a, suits der Armee , wird von dem General¬
kommando des Königlichen Armeekorps enthoben unter Ver¬
leihung des Großkrenzes des Militüi -Verdienst -Ordens.

^ ^ Dctges -Weuig Ketten.
Deutsches Reich.

^ ** Nagold,  26 . Okt. Ein für jeden vatrioti-
.fchen Deutschen bedeutungsvoller Tag ist angebro¬
chen. Der überall , wo die deutsche Zunge klingt,
mit Ruhm und Ehren genannte Generalfeld¬
marschall Helmuth von Moltke  vollendet heute
sein 90 . Lebensjahr . Was hat Gott unsrem Volke
in ihm geschenkt, besonders in den Zeiten der Not
und Gefahr , die über unser liebes Vaterland herein-
zubrechcn schienen ! Er hat sich um unser , früher so
zersplittertes , nun gottlob geeinigtes deutsches Kai¬
serreich unsterbliche Verdienste erworben . Kein Wun¬
der , daß er von Hoch und Nieder in Ehren gehal¬
ten , ja selbst vom Feind mit Achtung genannt wird.
Mit vollem Recht hat der deutsche Kaiser , haben
auch alle deutschen Regierungen und Behörden an
diesem bedeutsamen Tag besondere Feierlichkeiten ver¬
anstaltet . Wir teilen in Nachstehendem mit , wie sich
hier die Geburtsfeier des Grafen von Moltke am
gestrigen Tage , der mit Rücksicht auf den Sonntag
gut gewählt war , gestaltet hat . Im Laufe des Vor¬
mittags wurde den im Festgewande erschienenen
Schülern sämtlicher Schulklassen die Bedeutung des
Tages nahegelegt , woran sich patriotische Gesänge
und entsprechende Deklamationen schlossen. Das
Schullehrerseminar hatte seine besondere Feier , an
welcher auch die Präparanden teilnahmen . Diese
fand im Festsaal des Seminars statt , in welchem die
trefflich gelungene Büste des Jubilars , umgeben von
Blumen , aufgestellt war . Oberlehrer Schwarz¬
mayer  trug das fein gezeichnete Lebensbild Myltke 's
vor . Zum Beginn und Schluß der Festlichkeit wur¬
den gutgewählte , prächtige Männerchöre gesungen,
und mehrere Seminaristen trugen passende Gedichte
vor . Der Nachmittag wurde von den Lehranstalten
mit Spaziergängen in die Umgegend ausgefüllt.
Abends 8 Uhr fand im Sauttersaale , der mit
Moltke 's Büste geschmückt war , zu Ehren des großen
Mannes ein Festbankett,  an dem sich außer den
Bezirks - und städtischen Beamten viele Bürger von
hier (einige auch aus der Nachbarschaft ) mit dem
Militär - und Veteranenverein sowie dem Liederkranz
beteiligten . Nachdem der letztere mit dem schönen
Männerchor : Deutsches Land , du schönes Land rc.
die Feier eröffnet hatte , trug Oberl . Köbele  nach¬
stehenden Prolog vor.

Prolog ^
zur Ileier des 90 . Geburtstages des

FelLmarschalls v . Molikr.
/lAin Wiegenfest ist stets ein Tag der Lust.
^L <s offenbart der Herzen tiefste Regung.
Die Liebe, die sich ihres Glücks bewußt,
Spricht laut sich ans in freudigster Bewegung.
Im Bürgerhaus , in armer Hütte Raum,

Im Schloß , bei jung und alt in jedem Kreise,
Ob noch in Blüten steht des Lebens Baum,
Ob er schon dürre Blätter trägt dem Greise:
Bei allen wird der Tag zur Jubelfeier,
Und jede Brust fühlt sich von Sorgen freier.
Dem Vater jauchzt der Kinder muntre Schar,
Gefolgt von den Verwandten froh entgegen
Und bringt ihm ihre heißen Wünsche dar,
Gebete steigen ans um Gottes Segen;
Die Freunde senden Gruß von nah und fern.
Mit Blumen sehen wir das Haus bekränzen;
Die Diener grüßen freudig ihren Herrn,
In Dankc ° thränei > vieler Augen glänzen.
Nach Ausdruck sucht, was uns ins Herz geschrieben,
Zur Ehr und Freude dessen, den wir lieben.

Kann aber schon im häuslich engen Kreis
Ein Wiegenfest so hohe Lust gewähren
Und regt es an zu Freude , Dank und Preis,
Des Lebens trübe Tage zu verklären:
Wie muß es dann erst schwellen jede Brust,
Begeht 's ein Herrlicher in einem Reiche,
Das sich mit Stolz des großen Glücks bewußt.
Geschirmt zu sein 'von einer Rieseneiche,
Das unauflöslich ist durch Dankbarkeit gekettet
An den, der es in schweren Zeiten hat gerettet!

Drum Preis' ich Dich, beglücktes deutsches Land,
Dir wurde heute diese Gunst beschieden.
Der Feldmarschall , der einst mit sichrer Hand
Alldeutschlands Heer geführt durch Kampf zum Frieden,
Er feiert heut sein nennzigst Wiegenfest
Mit jugendfrischcr Kraft in Greisenhaaren;
Und weil sein Sieg uns heut noch Segen sprießen läßt,
Sieht überall man Lieb ' sich offenbaren,
In der wir alle ja für ihn entbrennen.
Den wir des Reiches Mitbegründer nennen.

Und nicht allein in Preußens Königreiche, nein.
Wo deutsche Sprache tönt vom Fels zum Meere
Wird dieser Tag ein Freudenfesttag sein;
Denn unser Moltke wahrte Deutschlands Ehre,
Die lang gehöhnt , verlacht , verachtet war;
Er hat aufs neue sie zum Glanz erhoben,
Drum bringt ihm Mit - und Nachwelt Jubel dar,
Und aller Zungen seinen Namen loben.
In lautem Chor erschallt 's vom Ost zum Weste:
Dem großen Schweiger Heil zum Wiegenfeste!

Die Festrede hatte Reall . Müller,  der in der
Uniform eines Sekondelieutenants der Reserve auf¬
trat , übernommen . In derselben wurde das Lebens¬
bild des großen Strategen und Schlachtendenkers
Moltke bündig aber trefflich gezeichnet, woraus dem
Helden des Tags ein begeistertes Hoch ausgebracht
wurde . Nach dem gemeinsam und mit Begeisterung ge¬
sungen war : Was blasen die Trompeten ? (das vor¬
mittags im Festsaal mit Männerstimmen vorgetragen
worden war ) und der Liederkranz : Wer ist ein deut¬
scher Mann ? angestimmt hatte , toastierte Rektor

Prügel  auf den deutschen Kaiser Wilhelm II . in
längerer Rede , in welcher namentlich auch des Kai¬
sers wohlgemeinten Plänen für Hebung des Not¬
standes der arbeitenden Klassen mit großer Aner¬
kennung gedacht wurde . Die zahlreiche Versamm¬
lung stimmte begeistert ein und sang sodann die
Nationalhymne : Heil dir im Siegerkranz rc.
Stadtschultheiß Brodbeck  hatte die Ehre , unsers in
Ehrfurcht geliebten Königs Karl in einem Toast zu
gedenken, in welchen die auch gut württembergische
Versammlung begeistert einstimmte . Vor und nach

4 1



der Huldigung für den König wurde der Männerchor:
O mein Heimatland rc. gesungen , worauf die Ver¬
sammlung das Württemberger -Lied : Preisend mit viel
schönen Reden anstimmte . Nachdem Helfer Fi nckh
dem deutschen H eere volle Anerkennung gezollt
hatte , stimmte der Liederkrnz das bekannte Lied mit dem
Bismarck 'schen Refrain :Wir Deutsche fürchten Gott an.
Prof . Wetzet gedachte noch mit herzlichen Worten des
deutschen Volkes , dessen Wohl Kaiser Wilhelm sich
zur Lebensaufgabe gemacht habe , dem deshalb auch
die Ehre , eine Bürgerkrone tragen zu dürfen , in
Wahrheit gebühre . Sein Toast galt dem deutschen
Volk . Um der heutigen Feier auch noch eine praktische
Folge zu geben , machte Stadtförster Weinland  den
Vorschlag , dem Kaiser Wilhelmsplatz mit seiner Eiche
und dem Bismarcksplatz mit seiner Linde noch einen
Moltkeplatz an eine passende Stelle in der Umgebung
der Stadt beizufügen . Der Vorschlag fand Beifall
und von den zwei Plätzen , um die es sich etwa
handeln könnte , (Pavillon auf dem Galgenberg oder
Ecke der alten und neuen Frcudenstädter Straße beim
Spital ) fand der letztere die meiste Zustimmung.
Ein Veteran aus dem letzten Kriege ließ sich noch
in humoristischen Gedichten hören , die allgemeine
Erheiterung hervorriefen . Schließlich wurde dem Lie¬
derkranz , der durch seine patriotischen Gesänge sehr
viel zum Gelingen des Festes beigetragen hatte,
samt seinem Direktor ein Hoch ausgebracht . Nach¬
dem noch einige Anekdoten von Moltke mitgeteilt und
die im gedruckten Programm am Schluffe verzeich-
neten Lieder (Es braust ein Ruf rc. , Deutschland
über alles rc.) von der ganzen Versammlung gesun¬
gen waren , erfolgte der Schluß der allgemein be¬
friedigenden , durchaus wohlgelungenen Moltkefeier,
welche den Beweis lieferte , daß unsere Stadt den
gut patriotisch gesinnten Städten des Landes mit
Recht an die Seite gestellt werden darf.

Nagold.  Vom K. Amtsgericht hier werden
wir veranlaßt , zu berichtigen:  a daß Wilhem
Fernzel (siehe Gesellschafter Nro . 124 ) weder
bezüglich des Diebstahls in Schietingen noch des¬
jenigen in Untermusbach ein Geständuis  abgelegt
habe , b daß von einem Golddiebstahl in Pforzheim
an zuständiger  Stelle nichts bekannt sei.

K Hatte rbach,  26 . Okt . Daß sich ja unserer
Stadtgemeinde immer auch opferwillige Herzen fin¬
den , wenn es gilt , fremde Not zu lindern , dürfte
die Thatsache beweisen, daß die am 20 . d. M . ab¬
geschlossene, ohne  Hauskoüekte veranstaltete Samm¬
lung für die Hagelbeschädigten des Landes die er¬
freuliche Summe von 166 ^ ergab , welche dem
gem. Oberamt zur weiteren Beförderung übergeben
wurden . — Bei der gestrigen Schulfeier zu Ehren
des Feldmarschalls Grasen Hellmuth von Moltke
haben die Väter unserer Stadt die Feststimmung
unserer Schüler dadurch zu erhöhen gewußt , daß sie
denselben Bretzeln spendeten . ^

Ein ge sendet . Der -ß Correspondent hat in
der letzten Nummer das Ergebnis der Collekte in
Wildberg  für die Hagelbeschädigten des Landes
mitgeteilt und zugleich hervorgehoben , daß Einzelne
die Sammler leer abziehen ließen . Hierauf muß ich
dem Eins , erwidern , daßes wohl Niemand übel zuneh¬
men ist, wenn aus eigenen  guten Gründen zuweilen
nichts gegeben wird , denn welche, beispielsweise von
den vielen Hochwasserbeschädigten im Jahre 1883
im Nagoldthal haben von den 2 ^ 4 Millionen Bei¬
steuern des Reichs zur Milderung der Hochwasser¬
schäden — woran die Beschädigten selbst zahlen
mußten — und den vielen Collektegaben etwas er¬
halten ? Was hat man vor einiger Zeit von einem
solchen „Mildegabenverteiler"  gelesen ? Wenn
es 'dein ß Correspondenten als Berufenen  endlich
einmal belieben würde , einen besseren  Ton anzu¬
geben als die Unberufenen , namentlich auch , wie der
wachsenden Armut seiner ( teilweise sprüchwörtlich
gewordenen ) Mitmenschen in Wildberg — außer
der Umlage bei den „gur Situierten " und statt
fortwährend bereitstehendem Handunterhalten — ge¬
steuert werden könnte , so würden die Unberufenen
keinen Anlaß mehr haben , etwas betonen  zu müs¬
sen und dürfte sich hiefür Alt und Jung bei ihm
bedanken . — So aber für die bisherige Kunst bleibt
nur ein Lächeln übrig . — „Was willst Du in die
Ferne schweifen, das Gute liegt so nah!

Stuttgart,  24 . Okt. Generallieutenant von
Wölckern  hat sich vergangene Nacht nach Berlin
begeben , um einem Befehl S . Mas . des Königs

entsprechend , der Moltke -Feier am 26 . d. Mts . bei¬
zuwohnen.

Stuttgart , 24 . Okt . Für Ende Juli des
nächsten Jahres ist eine Sängerreise des Lieder¬
kranzes nach Berlin  beschlossen , falls mindestens
120 Sänger teilnehmen.

Stuttgart,  24 . Okt . Heute wurden — wie
wir hören erstmals — telephonische Sprechversuche
zwischen Ravensburg bezw. Friedrichshafen und Pforz¬
heim gemacht, welche trotz des schlechten Wetters,
welches bekanntlich auf oberirdische Leitungen einen
beeinträchtigenden Einfluß ausübt , durchaus zufrie¬
denstellend ausfielen . Die Worte waren auf beiden
— ca. 240 Km. von einander entfernten — Stati¬
onen noch ganz deutlich vernehmbar.

Stuttgart.  Ueber den Ausfall des Herbstes,
schreibt das „N . Tgbl ." , haben wir unsere Beob¬
achtungen schon mehrfach mitgeteilt . Es wird nur
noch zu sagen sein , daß das heurige Gewächs zum
mindesten besser als das vorjährige aussällt . Einzelne
Strecken liefern einen sehr guten Ertrag , sowohl
nach Qvalität als Quantität , während die im vo¬
rigen Jahre vom Hagel betroffenen Striche sich
noch nicht erholt haben.

Die Wahl des in Besigheim  gewählten Anti¬
semiten Essich soll , wie verlautet , angefochten werden,
was nicht wundernehmen kann nach einem Walch
kampf, der von allen Seiten , selbst der Konservativen,
aufs strengste verurteilt wird.

Berlin,  22 . Okt . Graf Moltke  ist kurz nach
5 Uhr auf dem Bahnhof in der Friedrichstraße in
einem Salonwagen , begleitet von seinem Adjutanten,
Major v. Moltke , und seiner Schwester , eingetroffen
und von seinem anderen Neffen , dem Landrat von
Moltke , empfangen worden . Der Feldmarschall , der
Zivilanzug trug , dankte freundlich für die ehrfurchts¬
vollen Grüße des Publikums und begab sich, nach¬
dem er durch dix Kaiserzimmer geleitet worden , in
einer Drotschke nach dem Generalstabsgebäude.

Berlin,  25 . Okt. Der Fackelzug zu Ehren des
Grafen Moltke setzte sich Punkt 7 Uhr in Bewe¬
gung . Das Portal des Generalstabsgebäudes war
als Zelt in Purpur und Gold drapiert und mit
Blattgrün reich geschmückt. Im Saale war die Fa¬
milie des Gefeierten versammelt , auch der Erbprinz
und die Erbprinzessin von Meiningen ; dieselben
wohnten der Huldigung vom Balkon aus bei. Vor
Eintreffen des Zuges , an dem etwa 20 000 Perso¬
nen teilnahmen , brachte ein Männerchor der Ber¬
liner „Liedertafel " dem Jubilar ein längeres Ständ¬
chen. Moltke dankte für den schönen Gruß , ihm
werde die Stunde unvergeßlich bleiben . Als das
Nahen des Zuges gemeldet wurde , begab sich der
Jubilar nach dem Portal , umgeben von seinen Ver¬
wandten und Freunden ; anderthalb Stunden hin¬
durch zogen die Schaaren jubelnd vorbei , drei Mal
Halt machend . Das erste Mal hielt der Vorsitzende
des Komites , Kaufmann Rappo , eine Ansprache und
überreichte einen silbernen Lorbeerkranz , worauf
Moltke erwiderte : Die Gesinnungen der Bürgerschaft,
welcher Sie so beredte Worte geliehen , machen mich
stolz, ich bin froh über den gewaltigen Aufschwung,
welchen Berlin genommen hat,  er dadirt von der
Wiederaufrichtung des deutschen Reiches , dem großen
Werk unseres großen Kaisers Wilhelm . Wenn sie
so freundlich sind , mir Anteil an diesen Erfolgen zu¬
zuschreiben , welche dahin geführt haben , so vergesse
ich nicht der Braven , die ihre Treue für das Vater¬
land mit dem Tode besiegelt haben . Ich möchte
allen meinen Mitbürgern meinen herzlichsten Dank
aussprechen für die glänzende Kundgebung ihres
Wohlwollens . Als der Zug zum zweiten Mal an¬
hielt , brachte dcr Gesangverein von Berlin und Um¬
gegend patriotische Lieder dar , wofür der Feldmar-
schall in kurzen Worten herzlich dankte . Zuleht
sprach herab vom Sicgeswagen eine Germania
(Fräulein Wegener ) eine poetische Huldigung Wilden-
bruch 's und überreichte einen grünen Lorbeerkranz.
Der Jubilar trat den Wagen entgegen und erwi¬
derte : Die Germania , die Sie so schön dargestellt
haben , mag stokz sein auf ihre Reichshauptstadt , wo
ein patriotischer Gedanke hinreicht , alle Bürger zu
versammeln . Ich nehme die Huldigung für Ger¬
manien , für das deutsche Volk au ." Als dcr Zug
vorüber war,  mußte der Jubilar noch einige Zeit
um Fuße des Portals verweilen , um die stürmischen
spontanen Ovationen des herandrängendcn Publikums

entgegenzunehmen . Nur allmählich gelang es ihm,
sich diesen Huldigungen zu entziehen . Während des
Vorbeimarsches war die Viktoria ans dcr Sieges¬
säule von fernher durch einen mächtigen Strahl elek¬
trischen Lichtes prachtvoll beleuchtet.

Berlin,  23 . Okt . Ein besonderes Geschenk
des Kaisers  an den Feldmarschall Grafen Moltke
zu dessen 90 . Geburtstage ist der Staatsb .-Ztg . zu¬
folge ein neuer Marsch allstab  von besonderer
Pracht und Schönheit . Der Marschallstab besteht
aus einem etwa 60 Centimeter langen silbernen
Rohr , welches im Durchmesser 3 bis 4 Centimeter
hält . Dieser eigentliche Stab ist mit dunkelblauem
Samt überzogen , welcher von oben bis unten ab¬
wechselnd mit goldenen Reichsadlern und Königs¬
kronen besetzt ist. Am oberen und unteren Ende
umsäumen den Stab abwechselnd Ringe von Perlen,
Diamanten und Rubinen , sowie eine Widmung des
Kaisers : „Kaiser Wilhelm II dem Generalf/ldmar-
schall Graf Moltke zum 90 . Geburtstage ." Dazwi¬
schen ist eine Guirlande von Lorbeer und Eichenlaub
in Gold eingelegt . Den oberen Deckel der Röhre
bildet ein Adler mit der Kaiserkrone von Diamanten
auf weißem Emailgrunde , umgeben von einem Kranz
von Rubinen , während den unteren Schluß eine
weiße Emailplatte bildet , welche das verschlungene

k . und Kronen ebenfalls in Diamanten mit
Edelsteinumrahmung enthält . Auf dieser untern
Platte sind Rosen von Saphiren mit einer besonderen
Kunst ausgeführt und von seltenem Farbenglanz.
Die ganze den Marschallstab bildende Röhre ist für
Aufnahme eines Dokumentes bestimmt , in welchem
dem Jubilar die besondere Gunst des Monarchen
ansgedruckt wird.

Kaiser Alexander  von Rußland wird , wie ver¬
lautet , dem Feldmarschall Grafen v. Moltke  zur
Feier seines 90 . Geburtstages sein Bild übersenden.

Berlin,  24 . Okt. Der vom Verein deutscher
Studenten veranstaltete Moltkekommers  war eine
großartige Kundgebung , lieber 2000 Herren nah¬
men daran teil . Zahlreiche Militärs , darunter der
Generaloberst v. Pape , die Generale v. Meerscheidt-
Hüllesem , Graf Schlieffen , v. Vcrdy , Sallbach , der
kommandierende Admiral v. d. Goltz , Professoren,
Gelehrte , Künstler u. s. w. Nach dem eröffnenden
Hoch auf den Kaiser wurde die Nationalhymne ge¬
sungen . Der Garnisonsprediger Rogge in Potsdam
hielt die Festrede auf Moltke . v. Treitschke wastierte
auf die deutsche Armee , Stöcker auf die deutsche
Jugend . Ein Schreiben Moltkc 's wurde verlesen,
worin er den Veranstaltern aufs Herzlichste dankt.
Ein Glückwunschtelegramm wurde abgesandt.

Der erste Gratulant  beim Grafen Moltke
war ein Edison 'scher Phonograph  neuester Kon¬
struktion , der dem Feldmarschall vom Erfinder ge¬
widmet ist. Die ersten Worte des Apparates lauten:
„Von allen Herzen im Deutschen Land — wird.
heut im Gebet Graf Moltke genannt . — O möge
Gott es gnädig walten , und ihn noch lang dem
Reich erhalten ."

Berlin,  23 . Okt. Die Zusammenkunft zwischen
dem Reichskanzler v. Caprivi  und dem Premier¬
minister Crispi  findet zwischen dem 5. und 9.
November in Mailand statt ; auf der Reise dorthin
wird Caprivi München berühren.

Berlin , 23 . Okt . Die gesamte Infanterie , auch
die Reserve , ist mit dem neuen Gewehr bereits voll¬
ständig ausgerüstet . Die Verteilung der Waffe an
die Kavallerie findet jetzt statt.

Leipzig,  19 . Okt. Zum 8 Stunden - Arbeits-
tag . Der hiesige deutsch-soziale Reform -Verein be¬
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit dem von
der Sozialdemokratie angestrebten Mündigen Nor¬
malarbeitstag . Nach mehrstündiger lebhafter Debatte
faßte der Verein seine Ueberzeugungen in folgender
Kundgebung zusammen : „Aus Grund allseitiger Er¬
wägungen unter Männern aller Berufsstände hal¬
ten wir eine Verkürzung der Arbeitszeit aus wirt¬
schaftlichen , gesundheitlichen und allgemeinen kultu¬
rellen Gründen in den meisten Betrieben für notwen¬
dig . Es empfiehlt sich jedoch, diese Herabminderung
der Arbeitsdauer von Jahr zu Jahr schrittweise vor¬
zunehmen . Die Einführung eines einheitlichen acht
Stunden -Arbeitstages für alle Berufszweige halten
wir bei den heutigen Verhältnissen für undurchführ¬
bar . Zu fordern ist aber vor allem , daß jeder maß¬
losen ausbeuterischen Benutzung der Arbeitskräfte
eine Schranke gesetzt werde . Als einen wesentlichen



Gewinn würden wir es schon betrachten , wenn in
allen Berusszweigen eine gerechte Sonntagsruhe ge¬
sichert würde ." Diese Erklärung sand einstimmige
Annahme.

Dem Reichskanzler wurde dieser Tage durch eine
Abordnung von zehn Offizieren ein Ehrengeschenk
überreicht als Zeichen der großen Anhänglichkeit und
Dankbarkeit, welche das zehnte Armeekorps Herrn
von Caprivi  dauernd bewahrt . Dieses Andenken
besteht ans einer großen Nachbildung des schönen
Kriegerdenkmales in Hannover und hat sür Herrn
von Caprivi um so größeren Wert , als das Denk¬
mal selbst bestimmt ist, die glorreichen Kricgsthaten
des zehnten Armeekorps zu feiern , dessen ausgezeich¬
neter Generalstabschef der heutige Reichskanzler wäh¬
rend des letzten Feldzuges gewesen ist. Herr von
Caprivi zog die ganze Abordnung zu Tafel und blieb
mit ihr kameradschaftlich bis zum Abend vereint.

Die Krcuzzeitnng hält nicht für ausgeschlossen,
daß die Regierung das Jesuitengesetz  fallen läßt,
und meint , dem Zentrum möchte damit mehr als mit
der Annahme des Windthorstschen Schulantrages
gedient sein. Dieser werde niemals durchgehen.

Oestkrrrrch - Ua g n r r-..
Wien, 2l.  Okt . Im Gemeindernt wurde der

Antrag , gegen die Tramway wegen Betriebsunter¬
brechung den Kautionsverlust von 180 000 sl. aus¬
zusprechen , der Rechtssektion zugewiescn ; der Antrag
Luegers , den Streikenden die Sympathie des Ge¬
meinderats auszusprechen , wurde mit 5 Stimmen
Majorität abgelehnt . — Der Tramwaystreik ist nach
dem Ergebnis der Audienz der Delegierten beim
Statthalter beendet . Sie erklärten , den Dienst auf¬
nehmen zu wollen . 700 Bedienstete haben sich zur
Arbeit wieder gemeldet . Die Direktion begann mit
der Annahme neuer Bediensteten.

Treu cfin (Ungarn ) , 23 . Okt . Auf telegraphi¬
schen Befehl begab sich eine Deputation aus 4
Offizieren des 7 .1. Infanterie -Regiments nach Berlin,
im Moltke , dem Inhaber des ' Regiments , zu seinem
Veburtstagc die Glückwünsche des Regiments zu
iberbringen.

Frankreich.
Paris,  22 . Okt . Infolge der überschwänglichen

Forderungen der Spitzenarbeiter haben die Fabri¬
kanten die Werkstätten wieder geschlossen und warten
)as Weitere ab.

Paris , 20 . Ost . Ter „Ii -ui " soidrri ans als
Gegende -nonilr, :tion gegen die Mi .' Uleieier n, Denlsch'
lanb niögi -chü ne.' !e K nncu bei -i>? c Mähe in aözu^
geben.

! ff k ! '
Einer Meldung ans R v m zuioige ist Crispi

u u w o h l.
B -- t aie n.

B r ü s sei.  22 Okr. 'Bei Middclkerke gieagen
drei Segelschiffe mu Mann und Maus unter.

>! l l a !' e.
Ein neues Bulletin der Aerzte besagt , daß König

äilhelm  nicht inehr zurechnungsfähig sei. Die
Körperkrast sei aber noch so stark , daß er , wenn
nicht neue Komp ikaiiouen emtreten , noch lange
leben werden könne.

Serbi ' n.
Bukarest,  2 .'. Okt. In Tschernawoda fand

in Gegenwart de-? Königs die Grundsteinlegung der
Donaubrücke statt . Der König bezeichnet,: die Brücke
als ein Epoche machendes Werk , die kürzeste Ver¬
bindung zwischen der Nordsee und dem schwarzen
Meer und die grösste Bracke Europas.

Türkei.
Eine hoch'.-rsrcu '.iche Nachricht , an der weiter

nichts anSznsetzen ist, als daß sie „ och der offiziellen
Bestätigung bedarf , gehl der „Kölnischen Zeitung"
aus Kv n st a i! ti nop e ! zu : „Es liegen mehrere be¬
glaubigte Meldungen an ? Haienorten des Schwar¬
zen Meeres vor , welche die Entlassung eines Jahr¬
gangs Reserve der russischen Infanterie bestätigen ."

Stuttgart , 24 . Okt . Gütcrbahnhof . Mostobst : Zn-
iahr 340» Ztr . öftere . Preis per Zir 5 10 bis 5
3>> -4, ivaggoiiw -ise 960 —1000 5001 Ztr . schweiz., Preis
per Ztr . 4 . ff. 60 4 bis 4 ^ 10 4 , waggonweise 830 bis
92 ! „ff.

Heilbronn.  Flein 21 . Okt . Gew . 80 —87 Gr . nach
Oechsle. Käufe zu l52 und 158 "ff sür 8 Hektoliter.

Uhlbach,  24 . Okt . Weiniäuse zu 130 —145 .ff per
3 Hektoliter.

Waiblingen,  25 . ' Okibr . In Korb  Weinkaus zu
120 ^ per 3 Hekl!.

Korb mit Steinrainach,  24 . Okt . Käufe von 100
bis 120 .ff per 3 Hektl.

Grund  ach i. R . Einige Weinkäusc zu t00 .ff Qua¬
lität gut . Käuier erwünscht.

Leutclsbach,  24 . Okt . Lese beendigt . Verschiedene
Käufe zu 90, 92, 95, 96, 10 z 102, 105 .ff per 3 Hcktol.
Käufer freundlich eingeladen.

Schnaith,  24 . Okt . Weinkäusc zu 85, 86 , 9 ', 96, 93
und 1c0 . ff. per 3 Hektl.

Mundclshel  m , 24 . OkO Lese beendigt Käufe zu
10 >— 140 . ff per 3 Hektl . rotes Gewächs . Käsbcrger zu
170 - 180 .6. per 3 Hektl.

Laussen  a . N„ 24. Okt . Weiukäuf .- zu 130, 132,
135, l4o Bergwein zu 155 und 160 .ff per 3 Hektl.

StrMzir-Tnche sür Männer- ä- Knkbenkleider
garsnlicrt solid de extra haltbar a Mit . 3.7 -') Pf . p. Mt.

versenden portofrei direkt jedes beliebige Quannun
Buxkin -Fabrik -Dspöt Oettinxvr L 6o , I 'ranNkni ' t a . llil.

s Muster -Auswahl umgehend franko.
I 'az-' s 8o <1«nsr Rineral -kastillon mit durchschlagendem

Erfolge angewandt bei WrlDt ! l . HllstLNkfN-
doniiffn werden in allen Apotheken und Drognericn L

85 «j verabreicht . Erhältlich in Nagold bei
H. Lang,  Konditor ._ _

Den Abonnenten des Gesellschafters in
Ober'  und ll n >e r j e:  N u g eu  diene zur Kenntnis¬
nahme . daß wir wegen d. s vr -späteieu Empjangs
des Blattes beim bi sigen Post uni vorstellig gewor¬
den find , weiches b-- n lke-n-!staabe Al -bilie schaffen wird.

Hau de ! unv Verkehr.
Mötzingcä im Gäu , 20 Okt. (Obst .) Mostobst

5 -ff bis o . ff 20 4 v>r strr . Brat irnen werden bis zu
6 .ff 6ct 4 bezahl ! T is Quantum schlägt m .-jst vor.

Mötzinge » im Gän.  2 !. Öko 'Zm  Hovfenhandel
b>rrkcht bemühe gänzliche 7. ttür . Za letzter Zeit wurde»
Käufe abgeschlossen zu 2 o vis 2 >5 meist not Draufgeld.
Die griststeu uad beicen Pani u sind noch unverkauft.

Aus d-m Lberamt Horb,  22 . Okr. Auf den Landor-
t ii sind d c »aopfeu zum gröi ;tcvt,il zum Preise von 200 bis
2.30 ,-ff. neb » cp.'t.'kg. ld v ika .ni : oi orb selbst erwarten die
Produzenten inurur noch eine St . stenmg des Preises.

Vor einiger Zeit schon ist der
1891ger Schwabenkalender

hcrausgekominen , den wir unfern Lesern warm empfehlen
können. Er bringt diesmal î is >- ohlgetroffeue Bild S.
Hoh . des Prinzen Herrmann zu Sachsen -Weimar samt Na-
meusunlerschrift , das wie die fiühercn auf starkem Karton
gedruckt und zum Einrahmen bestimmt ist. Auch au sonstigen
guten Bildern ist kein Mangel . Die Haupt -Erzählung „Die
Flasche von Champigny"  führst uns in die Ereignisse
von anno 70 ; die andere Erzählung : „Zwischen zwei
Giebeln"  gicbt eine originelle und doch volkstümliche
Liebesgeschichte. Heitere Sachen  als : Gcschichtlein,
Scher -c, Gedichte sind in grosser Zahl vorhanden . Die Ueber-
sicht über die Weltbegebenhette i ist leicht faßlich und mit
seiner Auswahl des Wissenswerten geschrieben und mit guten
Bildern geschmückt. Was samt von einem guten Kalender
verlanat wird , ist au ch alles dar in ._

VerantwortlicherRedakteur Steinwandek in Nagold. — Druck und
Verlag der H. W. Zailer 'schen Buchdruckerei in Nagold.

Amtliche meL Privat -Betmrntnmchnrrgen.
Pfrondorf.

Bei dem Schulfond liegen

M Äitt'li
gegen gesetzliche Sicherheit

zum Ausleihen parat.
Stiflungspfleger Renz.

Wichtig für Hausfrauen.

Die Holländische

Kaffeeörennerei
II . 1)I8 (jbIL L 6o . Ulnnniitziin

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:
i-Aebtinllisob-IVIisobungp. st2 Lo. PO. I.6V
!. lVIenaclo „ „ „ „ „ 1.7Ü
I Lout-bon „ „ ,. „ „ I.8ll
extrak. liOoooa „ „ „ „ „ 2.—

Durch vorzügliche neue Brenmnethode
kräftiges, feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur acht in Packelen mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, st2, st«
Pfd . , Niederlage in Nagold bei
sv. tisttlei ' und ii. llang , Konditor,
in Lltenstei 'g bei friellr . 5Iaig,
m Odsrjott 'mgsn bei i . k'ieiovklö.

A «E« Hel «genö«it zum Eintritt in » Abonnement . Mer ftch und
-- seiner Kamrli « ein « unerschöpfliche Knclle der Zlnterhakinng

^ beschaffen oder er ernmal mit einer andern 2!̂ . »r
Zeitschrift versuche » will - abonnir « ans .^ 7.

^ st» ^

> S.
Besteuungen oer allen Buchhanö ungen . Zournai

Expeditionen und Der Post.
Man vorLarrse Vvsvetreft.

Alle 14 Tage ein Heft . Jedes Heft von mindestens 24 Seiten größt Folio nur 3VPf.

9 Tage

Mit den neuen Schnelldampfern des
Nsrddeut - cheu Lloyd

kann man die Reise von
Br emen nach Ame rika

D in  9 Tagen

machen . Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

Nagold.
Ein freundliches

Logis
mit 4 Zimmern , Wasserleitung uod
sonstigem Zubehör hat bis istchimeß zu
vermieten

Tuchmacher Wagners  Wive.

Fi 1 tricrpn . . e c r
ist zu haben bei G . W . B u -

Der 1891er

Schwabenkalender
Preis 2 » Pfg .,

. bekannt durch gute Erzähiungen , schöne
^ Bilder , Lustiges aller Art ic. ist erschie-
^ neu und in allen Buchhandlungen , so-
i wie bei allen Kalenderverkänfern zu
° baben.

Bremen

Australien

E Südamerika ^
Näheres bei dem General -Agenten

.s <»ii8.

8tuttKiri 't,
oder dessen Agenten:

Gottlob SchAld, Nagolv,
John Ä. Rolle-, Airerffteig,
Ernst Schall, Cklw, am Markt.



N a g s l d.

Nhrergesang-Uereiii.
Mittwoch , den 29 . Okt .. nachm. 3 ' /« Uhr
in Wild derg (Hirsch ). Verabschie¬
dung des Kollegen Widmaier von Schön¬
bronn , Vorbereitung zur Gesangskon-
ferenz. Dölker.

Ebhausen.

Aufforderung.
Derjenige Herr , welcher bei der am

letzten Mittwoch hier abgehaltenen Be¬
zirksschulversammlung seinen Ueberzieher
in einem ober» Zimmer des Waldhorns
liegen gelassen und dafür einen fremden
Ueberzieher mitgenommen hat , wolle
gefälligst nmgehend letzteren im Gasthof
z. Waldhorn in Ebhausen abgeben und
dafür den Seinigen in Empfang nehmen.

Holzbeifuhr-

Akkord.
Unterzeichneter hat die Beifuhr von

Langholz aus den Revieren Altensteig
(Buhler ) , Wildberg (Abtswalo , Ge-
meindsbcra , Schmelzklinge rc.) Stamin-
hcun iSchleifberg und Scheidholz ) zu
vergeben . Akkordslustige Fuhrleute wol¬
len sich Mittwoch Nachmittag l Uhr
auf meinem Bureau einfinden.

Hefpeler , Sägewerk Wildberg.

Wentskirlitz;ZL:^ rL
tcr Heilmethode zue sofortigen
radikalen Beseitigung der Irnuk-
suetil , mit , auch ohne Vorwlsseii,
zu vollziehen , unter Garantie.
Keine Berufsstörung . Adresse:
Privatanstalt für Trunksuchtlei
dende Villa - Christina , Post
Säckingen . Briefen sind 20 ^
Rückporto beizusügen.

, In bekannter guter Ausführung u.H
vorzüglichsten Qual , versendet V

äas erste unci
rosste ^

»ZerH
Y

vou ^. k'. Ltzkorold , llswdurK,
'zollfrei gegen Nachnahme (nicht
.unter 10 Ä) neue Bettfedern fürrk»
60 das F sehr gute Sorte 1,25 ' V

lPrima Halbdaunen 1,60 -̂f u . 2 „/L'
prima Halbdaunen hochfein 2 .35 — ,

j prima Ganzdaunen (Flaum ) 2
50 ^ und 3

Bei Abnahme von 50 K
5 °/o Lndatl.

Umtausch gestattet.

8 eu!6'i'8 kstt 6lltol!
erfunden von Apotheker Wasmut  tz-
sicherstes , giftfreies Mittel zur Vertil¬
gung von Ratten , laut Zeugnissen er¬
probt , erhältlich in Dosen a ^ 1 und

3 bei Heinr . Gautz , Nagold
Augewendet und prämiert auf der

Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in
Hamburg  1889.

XüN8tIi6tl6 2Z,tui6
null Lltzbisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Lalmoperationev,
klomdieren , keiviAen rc. schonendst.

I . Reitz , Caltv.

Leolinungon
ksrtigt <?. kl".

W a l d d o i f.

Obstbänme-Empfchlung.
Ans unserer Baumschule können wie für den nun^

beginnenden Bauwsatz re .vl schöne und billige Äpfcl-
nnd Birnhvchstämme in bewäivlen Sorten abgeben.

Wegen Räumung eines Schlags geben wir schwächere Bäume zu äußerst
billigem Preise ab.

Gaukle «L Bihlcr.

j«

Wirtschafts-Kauf-Gefuch.
der Obsimmtsstsüt ^ » lrolcl oder clsrsn Umgebung
nachwciebar gntgebende Wirtschaft , welche auch

In der
wird eine

WMMl^ . mir einem Nebcngeschätt , sowie Metzgerei verbunden sein darf,'
sofort oder später gegen bare Bezahlung zu kaufen gesucht.

Auskunft erteilt

Heinrich Ulbert , approb.Bader in Oberndorf n.jN.
KW "" MchSLitrs-ävusr

2 «

«> ??

u» cs

M 8 Z
- Lms »-»̂» k-«M g
"Z-8 ^

» - - --- - - » « z,
ein reines iXaturp , nilnlrt:

unter omtiioker Lontrols bergsstsllt unci "
ürrtHob ullgom . smp ?o!ilen unä vsrorclnst d 8 2 Z
uls besiss unä solmell wirksümsts s Lssei -H ^ Zo
tigungZwitla ! bei Vürääoungs - unä
rlingxbgA üNvveräkn, Osrm - um! käsgsnlkiäen .L ZH -
aller ürl . iilbenso von eminent beiltzr̂ Vir -^ I -

llun -; bei 6atarrb .su der llu -tröbrs unä äsr « Z « Z
1-ungs : bei llusksn , lleissrlisi !. Lobloimaus -'Z «
wurf u . s. unä in folge ssinss « Z
Uo keil IUI ! I lO X L ll .4 Z

bei giebiisoben unä rboumatiseben llsiclen .'̂ Z

^etxva 35 - U'^IoliaaliwIn 1'astillen . " ".DA § Z
I 'i'vis xer >. I->8 L dlark M «

llliir «Li wcu» r» wie i .-rsleiukrk Adlilttuiuz) ^ ^ ^
O !»

KäuHie!i in >»-> üunu Ipoiitpk.-r

Ois

Lbocolaöen Londons
ller LölliAl. kreuss . u. Laiserl . Oesterr.

Nos-Otiocolaäen-Labriliantell:

»a« äeu Lromsreiellsteii 6LeLo-8orten LerxssteUt, biläen mit idren verscvieäsllM
: xerisdeiis ULlläelii(rrLliaseii), V-miUs-, llimdesr-, Oitroii-, OrLuxeii-,

^.xiLossll-, ? i8t«rieii<!reme, mit Orô asut , Iiictasui, I"rueiit-6eletz«i» 8 teinstv

Io ? Loksteveu LU 50 ?f. uuä iu LekueLtelu LU Ult. —.80 uuä izk. I.—
»u äsu meisteu Oouäitoroieu uuä Delicutssseu-Oesekükteu vorrutlüx, ässgleietivu

Vvssvrt - OLovoIsÄ « - VLLvIvLvir
iu 128-OrLmm-ksckstcdsu iu 4 8orteu:

keine Kssunllbeits-LkavolLltö kleine Vsnille-lüiooolLkls
LlL. 0.40 AK. 0.80

»lipsrkviae Vanills-Vbooolalle uuä äis snsgsreiobneten Ksiser-Iskelobsn
AK. 0,80 AK. 1.25

(Isäsr London uuä )säes ILkeledsu ist mit äor Linus äsr Lsdrik vsrsedsu.)
VorrLdLls 1» <äsn meisten VsrksukssdsUsr»

oder OLoooLsSv » « urü Ottvnv ' s;
äurcd Lirmsusodiläer ksuutliok.

S t m m e r s f e t d. > Iä > fuche z.> batd >gen> Eintritt einen

Müll - rgtsuch. !
Ein älterer Müller kan-, sofort'

etntrctcn bei ! bei gutem Verdienst.
chiltmüllcr Weisser . l F . Noniicnmacher,

obere Mühle , Calw.
Vörbach , Post Psalzgrafenweiler . ?

Müller -Gesuch. !
Ich tuchc zum sofortigen  Eintritt!

einen jüngeren Mutter . !
C. Reichert,  Müller.

W a r t b. z gegen doppelte Sicherheit
j auszunehmen ' gesucht ; — von wem?

die Redaktion.

1 W 0  NM

Pflcggcld sind gegen gesetzliche Sicher¬
heit sofort auszuleihen von

Jakob Zivil.
Visitenkarten

ksrtigt f? . ss".

WM

'Dcrul'ine Melier
Irieörich Lenk

Werliobte.
Nagold , im Oktober 1890.

Unterjeltingen.
Am nächsten
Dienstag , den 28 . Oktober

(Simon - und Judä -Feiertag i,

nebst gutem Stoff
bei Simon Niethammer

z. Schiff.

Nagold.
Zur Linderung und Heilung

von Husten , Heiserkeit rc. empfehle
meine beliebten

MMdbitzlitzii - koiiblM,
Ulllrtzx1rllI ( 1 - 86nboii8,

MMtzAtzNell - lloiliK-küllblM unci

stets frisch gütiger Abnahme.
L . t- llNg , Conditor.

Nagold.

Für bevorstehende Verbrauchszeit em¬
pfehle mein gut sortiertes Lager in
Unterhosen, Unterleibchen, Flanell-
Hemden, wollenen u. halbwollenen

Shawls , Colliers, Kinderkittel,
Kinderröckchen, Kinderkleidchen,

Kinder-, Frauen- und Herren-
Handschuhen, Fäustlingen u. Puls¬

wärmern,
Jagdwesten und Jagdmützen,

Hosenträgern ete .,
zur gefälligen Abnahme

kotllieb 8ekll0ll.
N a g o l d.

Eine Partie

-MM
Most geeignet , 40 bis

200 Liter haltend , verkauft im Auftrag
Morlok  z . Löwen.

Frachtbriefe
bei G - W . Zaiser.

IrrrchLpreife:
Nagold,  den 25 . Okt. 1890.

L/̂i ^ ^ ĉ t ^
Neuer Dinkel 7 20 6 93 6 70
Weizen 9 80 9 51 9 —
Haber 6 80 6 59 6 —

Niktllllttrll'Nreise:
1 Pfund Butter 72 — 76 ^
2 Eier 13 — 14 Z

Altensteig, den 22 . Okt . 1890.

Neuer Dinkel 8 — 7 40 7 —
Haber 7 40 7 10 6 90
Gerste -9-
Roggen -10-
Linsen -Gerste -7-
Welschkorn - 7 50 -

Gestorben:
Den 26 . Okt. : Johannes , Kind deS

Gottlob Friedrich Bechtoldt,  Holz¬
machers , 3 Mt . 13 T . alt . Beerdi¬
gung den 28 . Oktober, nachm. 2 Uhr.
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